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en der Freude ber diıesen Band bleıbt dıe pannung auft den etzten und vierten mıt seiner
och ausstehenden theologischen Erkenntnislehre und einer Selbstreflexion der Fundamentaltheo-
ogıe ber iıhr Wesen nd ihre etihoden ahn

WACGONER, Falk Was Ist Religion? Studien ıhrem Begriff und ema In Geschichte und
Gegenwart. Gütersloh 1986 Guütersloher Verlagshaus Mohn 596 S Kt. 985 .—
DiIe eute teststellbare ‚Wıederkehr der elıgıon‘ (aus welchen (Gründen und In weilcher Form
auch immer), dıe sıch In Theologıe, Phılosophıie und Gesellschafit greifen älßt (auf das Problem der
Jugendrelıgion un dıe Faszınatıon alternatıv/relig1ös ebender Gruppen verweılsen, Mag geNU-
gen), MmMacC. erneuft dıe rage wichtig, Wds S1e enn se1 un welchem ema s1e gelte Der Antwort
auf s1e dıenen dıe vorgelegten ‚Studıen ihrem Begrıiff und ema In Geschichte un: egen-
wart‘ eic umfassendes Problemtftield amı beschrıtten wiırd, ze1g der Umfang der Arbeıt, dıe
sıch auft den ersten IC als übersichtlıich, konsequent un ungemeın informatıv präsentiert:
Sıe bedenkt In iıhrem ersten Kapıtel geschichtliche Aspekte des Religionsbegriffs, dıe VON der An-
1ıke bıs In Jahrhundert hineinreichen. Der Gegenwart ann gelten dıe Kapıtel Wel1 un! drel,
wobe!l zunächst das ema ın seiner ‚Außenansıcht behandelt wiırd, das el dessen wissenschaft-
16 Behandlung in Relıgionssoziologie, -psychologıe, -Wissenschaft und -philosophie. DiIie ‚Innen-
ansıcht‘ ıngegen meınt dıe eıgentlıch theologısche Behandlung des Ihemas elıgıon un: bedenkt
dabe1 dıe verschıiedenen /Zugänge ZUuUr elıgıon, dıe TuUukfiur des relıg1ıösen ewußtseılns und das
heute VOT em brennende Problem der Relıgionsbegründung un Religionskritik.
Die 1ler gegebene Übersicht alleın reicht dus, dıe Bedeutung der Untersuchung zeıgen, dıe,
klar gegliedert und ogisch entwickelt, eiıne persönlıche Arbeıt un Auseinandersetzung mıt dem
ema ermöglıcht. DiIie präzıse Ordnung des (Janzen mac eın Sachregister weıtgehend überftflüs-
SIg, dennoch ware siıcher hılfreich, WENN für ergänzende Stichworte, dıe nıcht Aus dem | mE
haltsverzeichnıiıs ersiCc  1C| sSınd, angelegt worden wäre, WdS auch für eın (nicht dıe zıtierte Laıtera-
([ur Iwa aufliıstendes, sondern auswählendes) Lıteraturverzeichnis gılt ahn

9Gisbert oftt INn allen ıngen finden. Schöpfung und Gotteserfahrung.
Freiıburg 1986 erder Verlag. S 9 K 12,—
TrTeshake ist ıimmer wıeder eın eologe mıt orıginellen Eınstiegen und überraschenden Perspek-
tıven. In dem kleinen, aber gewichtigen uch sıch mıt der „gegenwärtigen mMWEeE  TISE
un neuzeıtliche(r) Desintegration VO (Glaube und Welterfahrung“ auseiınander (15—-27) aANZC-
sıchts der ngrıffe besonders In Drewermanns Buch VO tödlıchen Fortschrı ıne notwendıge
Klarstellung. Greshake umre1ßt Schluß des Kapıtels die „Aufgabe‘“ (25-27) „Eine Neuintegra-
t1on VO  S Gjottes- un Welterfahrung ist darum für dıe Zukunft des auDens unabdıngbar aber
uch für dıe Zukunft der 'elt“ 25 el geht ıhm N1IC prımär eiınen ratıonalen Aufweiıis,
WI1Ie ott ın en Dıngen gefunden werden ann 26) vielmehr a dıe rage: Wiıe ann unter der
Voraussetzung des Glaubens der Zusammenhang VO  —_ Gotteserfahrung un: Weltwirklichkeıit den-
kerisch plausıbel gemacht un ın der Praxıs realısıert werden‘?“‘‘ (20) Eın zweıter, her schwier1g-
abstrakter Abschnıiıtt handelt ann VO „Leib als 5Symbol des Menschen“ (28—32) weıtere Kapıtel
sprechen ber dıe Schöpfung als „Sdakrament“ (jottes (33—46) Schöpfung als „ Welt“ und ıhren

verstellten Symbolcharakter (47—-54) dıe „Entfremdungsgestalt der Welt als Sakrament (des
gekreuzigten) (jottes (55—59) und ber dıe Realisierung all des Gedachten („Wie geht das ‚Gott
finden In allen Dıngen“?“, )= Dreı Exkurse vertiefen un runden ab Greshakes edanken
werden Tür dıe gläubige Reflexion auf uUNsSseTE Welt- und mweltdramatık wichtige, oft VETSCSSCHNC
Perspektiven ZUT Geltung bringen Eıinige /weıfel ber cdıe Möglıchkeıit dem Verfasser De1l seinen
Gedankengängen Lolgen, habe ich bezüglıch der beiden etzten Exkurse, vielleicht doch WIE-
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